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(54) SICHERHEITSWÄRMETAUSCHER EINER HEIZEINRICHTUNG

(57) Bei einem Sicherheitswärmetauscher einer Hei-
zeinrichtung mit einem Zulaufanschluss und einem Ab-
laufanschluss sowie einer sich dazwischen erstrecken-
den Wärmetauscherleitung, die in einen wasserführen-
den Hohlraum der Heizeinrichtung einzusetzen ist, ist die
Wärmetauscherleitung sich vom Zulaufanschluss weg

erstreckend, dann nach einer ersten U-förmigen Biegung
wieder zum Zulaufanschluss hin erstreckend, dann nach
einer zweiten U-förmigen Biegung wieder vom Zulauf-
anschluss weg erstreckend, und nach einer letzten U-
förmigen Biegung zum Ablaufanschluss hin erstreckend
gestaltet.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sicherheitswärme-
tauscher einer Heizeinrichtung, insbesondere eines
Heizkessels, mit einem Zulaufanschluss und einem Ab-
laufanschluss sowie einer sich dazwischen erstrecken-
den Wärmetauscherleitung, die in einen wasserführen-
den Hohlraum der Heizeinrichtung einzusetzen ist.
[0002] Sicherheitswärmetauscher bzw. Sicherheits-
wärmeübertrager werden bei Heizeinrichtungen einge-
setzt, um zu gewährleisten, dass die Heizeinrichtung
nicht überhitzen kann. Dazu befindet sich der Sicher-
heitswärmetauscher im Wassermantel der Heizeinrich-
tung, der ein wasserführender Hohlraum ist. Er führt von
dort die Wärmeenergie ab, wenn die Temperatur des
Wassermantels droht, unerwünscht hoch zu werden. Der
Sicherheitswärmetauscher ist dazu an eine zur Heizein-
richtung gehörende Hauswasserversorgung ange-
schlossen, mittels der dann Kaltwasser bei einer Tem-
peratur von ca. 8° Celsius und einem Wasserdruck von
ca. 4 bar durch eine Wärmetauscherleitung des Sicher-
heitswärmeübertragers geleitet werden kann.
[0003] Damit der Sicherheitswärmetauscher an die
Hauswasserversorgung angeschlossen werden kann,
befindet sich an diesem entsprechend ein Zulauf-
anschluss zum Zuführen von Wasser aus der Hauswas-
serversorgung und ein Ablaufanschluss zum Abführen
von Wasser in die Hauswasserversorgung.

Zugrundeliegende Aufgabe

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Heizeinrichtung mit einem Sicherheitswärmetauscher zu
schaffen, der im Vergleich zu bekannten Sicherheitswär-
metauschern kostengünstiger zu montieren ist und dar-
über hinaus auch hilft, die Statik der zugehörigen Heiz-
einrichtung zu verbessern.

Erfindungsgemäße Lösung

[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß mit einem
Sicherheitswärmetauscher einer Heizeinrichtung ge-
schaffen, insbesondere eines Heizkessels, mit einem
Zulaufanschluss und einem Ablaufanschluss sowie einer
sich dazwischen erstreckenden Wärmetauscherleitung,
die in einen wasserführenden Hohlraum der Heizeinrich-
tung einzusetzen ist, bei dem die Wärmetauscherleitung
sich vom Zulaufanschluss weg erstreckend, dann nach
einer ersten U-förmigen Biegung wieder zum Zulauf-
anschluss hin erstreckend, dann nach einer zweiten U-
förmigen Biegung wieder vom Zulaufanschluss weg er-
streckend und nach einer letzten U-förmigen Biegung
zum Ablaufanschluss hin erstreckend gestaltet ist.
[0006] Der erfindungsgemäße Sicherheitswärmetau-
scher stellt mit seiner speziell gestalteten Wärmetau-
scherleitung eine große Wärmetauscherfläche bereit,

wobei der Sicherheitswärmetauscher zugleich beson-
ders kompakt ist. Darüber hinaus weist der Sicherheits-
wärmetauscher gemäß der Erfindung den Vorteil auf,
dass er besonders gut an einer Heizeinrichtung als se-
parates Bauteil, insbesondere als ein Einschub im dorti-
gen Wassermantel verbaut bzw. montiert und auch wie-
der demontiert werden kann. Der Sicherheitswärmetau-
scher ist besonders vorteilhaft mit einer rechteckigen
Grundfläche bzw. einer kubischen Grundform gestaltet.
Dies ist insbesondere deshalb von Vorteil, weil der an
der Heizeinrichtung zur Verfügung stehende Einbau-
raum oft quader- oder würfelförmig ist.
[0007] In dem Wassermantel bzw. wasserführenden
Hohlraum von solchen Heizeinrichtungen besteht oft-
mals der Bedarf, dass der Wassermantel von Stegen,
Stützen bzw. Streben durchsetzt ist, um den Wasser-
mantel zu versteifen. Mit dem erfindungsgemäßen Si-
cherheitswärmetauscher ist es möglich, dass solche
Streben im Bereich der Wärmetauscherleitung angeord-
net sind und der Sicherheitswärmetauscher dennoch in
den wasserführenden Hohlraum hinein geschoben und
auch aus diesem zum Demontieren wieder herausgezo-
gen werden kann. Dies wird erfindungsgemäß erreicht,
indem die Wärmetauscherleitung mit einer derartigen
Schlangenlinienform gestaltet ist, dass in Ausbuchtun-
gen der Schlangenform eine oder auch mehrere Streben
eingeschoben werden können und dort innerhalb des die
Wärmetauscherleitung ansonsten umgebenden Was-
sermantels Platz finden.
[0008] Unter U-förmiger Biegung wird bei der erfin-
dungsgemäßen Wärmetauscherleitung ein Leitungsbo-
gen verstanden, der einen Winkel von 180° überdeckt
und insbesondere halbkreisförmig gestaltet ist. Der Lei-
tungsbogen liegt dabei in einer Ebene, die sich insbe-
sondere in einer so genannten Draufsicht auf den erfin-
dungsgemäßen Sicherheitswärmetauscher als eine Li-
nie bzw. ein Strich darstellt. Die derartige, erfindungsge-
mäße, alternierende Abfolge von gleichartigen Leitungs-
bogen ist fertigungstechnisch besonders günstig. Sie
kann auch besonders kostengünstig und prozesssicher
hergestellt werden.
[0009] Die erfindungsgemäße Wärmetauscherleitung
ist vorzugsweise zwischen dem Zulaufanschluss und
dem Ablaufanschluss mit einer ungeraden Anzahl an U-
förmigen Biegungen, insbesondere mit fünf U-förmigen
Biegungen oder neun U-förmigen Biegungen gestaltet.
Mit dieser Anzahl an U-förmigen Biegungen ist es mög-
lich, dass sich der Zulaufanschluss und der Ablauf-
anschluss an dem Sicherheitswärmetauscher an ein und
derselben Seite befinden. Dies ist im Hinblick auf die An-
kopplung dieser Anschlüsse an eine Hauswasserversor-
gung anzustreben. Die Anzahl von fünf bzw. neun Bie-
gungen ist überraschenderweise auch weitgehend un-
abhängig von einer Wärmetauscherleistung des zuge-
hörigen Sicherheitswärmetauschers eine sehr vorteilhaf-
te Größe. Sie schafft ein überraschend klares Optimum
zwischen Herstellungsaufwand, Bauraumbedarf und
Funktionalität.
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[0010] Besonders vorteilhaft ist ferner die Wärmetau-
scherleitung nach dem Zulaufanschluss bis zur ersten
U-förmigen Biegung mit einem ersten geradlinigen Ab-
schnitt gestaltet. Ferner ist bevorzugt die Wärmetau-
scherleitung nach der ersten U-förmigen Biegung bis zur
zweiten U-förmigen Biegung mit einem zweiten geradli-
nigen Abschnitt gestaltet. Es ist auch bevorzugt, dass
die Wärmetauscherleitung nach der zweiten U-förmigen
Biegung bis zur nächsten U-förmigen Biegung mit einem
dritten geradlinigen Abschnitt gestaltet ist. Schließlich ist
die Wärmetauscherleitung ferner vorteilhaft nach der
letzten U-förmigen Biegung bis zum Ablaufanschluss mit
einem letzten geradlinigen Abschnitt gestaltet ist. Mit den
derartigen geradlinigen bzw. geraden Abschnitten der er-
findungsgemäßen Wärmetauscherleitung ist es möglich,
dass der Sicherheitswärmetauscher in Richtung dieser
Abschnitte weitgehend geradlinig in einen Wassermantel
eingeführt und auch wieder ausgeführt werden kann. Da-
bei können sich im Wassermantel an den jeweils rele-
vanten Bereichen der Wärmetauscherleitung eine oder
auch mehrere Streben befinden, ohne dass dies zu einer
Kollision mit der Wärmetauscherleitung führen würde.
[0011] In der oben bereits erwähnten Draufsicht auf
den Zulaufanschluss und den Ablaufanschluss betrach-
tet sind vorzugsweise alle geradzahligen Biegungen im
Wesentlichen parallel zueinander ausgerichtet und/oder
alle ungeradzahligen Biegungen im Wesentlichen paral-
lel zueinander ausgerichtet. Die derart gleichmäßige
Ausrichtung vereinfacht die Herstellung der Wärmetau-
scherleitung und schafft ebenfalls die Grundlage für eine
flexible und vielseitige Anordnung des erfindungsgemä-
ßen Sicherheitswärmetauschers auch in verschiedenen
Typen und Bauformen von Heizeinrichtungen.
[0012] Um eine besonders vorteilhafte Anordnung des
erfindungsgemäßen Sicherheitswärmetauschers in ei-
nem wasserführenden Hohlraum zu ermöglichen, sind
ferner in der Draufsicht auf den Zulaufanschluss und den
Ablaufanschluss betrachtet die zweite U-förmige Bie-
gung und insbesondere alle weiteren geradzahligen Bie-
gungen sich im Wesentlichen quer zwischen dem Zulau-
fanschluss und dem Ablaufanschluss erstreckend aus-
gerichtet. Der Zulaufanschluss und deer Ablauf-
anschluss befinden sich dabei insbesondere bevorzugt
im eingebauten Zustand des Sicherheitswärmetau-
schers in der Draufsicht an den beiden voneinander ab-
gewandten Seiten einer Strebe. Sie sind also seitlich ne-
beneinander am Wassermantel positioniert, während
sich die Strebe dazwischen durch den Wassermantel
hindurch erstreckt.
[0013] In der Draufsicht auf den Zulaufanschluss und
den Ablaufanschluss betrachtet sind ferner vorzugswei-
se die erste U-förmige Biegung und insbesondere alle
weiteren ungeradzahligen Biegungen zu der jeweils
nachfolgenden U-förmigen Biegung in einem Winkel von
zwischen 30° und 90°, bevorzugt zwischen 45° und 75°,
besonders bevorzugt zwischen 55° und 65° ausgerichtet.
Diese Ausrichtung schafft überraschende Positionie-
rungsmöglichkeiten für den erfindungsgemäßen Sicher-

heitswärmetauscher. Dabei ist für die gesamte Wärme-
tauscherleitungs-Wicklung insbesondere eine Schräg-
stellung in einem Winkel von 2° bis 8°, vorzugsweise von
5° besonders vorteilhaft. Mit der derartigen Ausrichtung
wird insbesondere eine größere Maschenweite zwischen
den geradlinigen Abschnitten der erfindungsgemäßen
Wärmetauscherleitung erreicht.
[0014] An dem Sicherheitswärmetauscher gemäß der
Erfindung ist schließlich ferner vorteilhaft die Wärmetau-
scherleitung als ein Rohrabschnitt gestaltet, der mit dem
Zulaufanschluss und mit dem Ablaufanschluss jeweils
fluiddicht verbunden ist. Der Zulaufanschluss und der Ab-
laufanschluss dienen insbesondere als Anschluss an ei-
ner Wasserleitung einer Hauswasserversorgung. Der
Zulaufanschluss und der Ablaufanschluss sind auch
selbst bevorzugt als ein Rohrabschnitt gestaltet, wo-
durch dann diese Anschlüsse selbst räumlich von der
Wärmetauscherleitung unabhängiger platzierbar sind.
Sie sind vorteilhaft aus Stahl hergestellt, wohingegen die
erfindungsgemäße Wärmetauscherleitung bevorzugt
aus Kupfer hergestellt ist, das einen höheren Wärmeleit-
koeffizienten aufweist. Die derartigen Anschlüsse schaf-
fen darüber hinaus eine hohe Steifigkeit und Stabilität
der Gesamtanordnung und insbesondere der Wärme-
tauscherleitung. Alternativ kann die Wärmetauscherlei-
tung auch direkt an Anschlussplatte des Sicherheitswär-
metauschers angekoppelt sein.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0015] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beigefügten
schematischen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Sicherheitswärmetauschers,

Fig. 2 die Ansicht II in Fig. 1,
Fig. 3 die Ansicht III in Fig. 1,
Fig. 4 die Ansicht IV in Fig. 1,
Fig. 5 die Ansicht V und
Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines zweiten

Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-
ßen Sicherheitswärmetauschers.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0016] In den Fig. 1 bis 5 ist ein Sicherheitswärmetau-
scher 10 veranschaulicht, der vorliegend für eine Heiz-
einrichtung 12 in Form eines Stückgut-Brennholzkessels
vorgesehen ist. Die Heizeinrichtung 12 weist dabei einen
wasserführenden Hohlraum 14 eines Wassermantels 16
auf, der mit einer Deckenfläche 18, einer Bodenfläche
20 und zumindest zwei Seitenflächen 22 gebildet ist. In
einer der Seitenflächen 22 befindet sich eine die Seiten-
fläche 22 durchsetzende Öffnung 24, durch die hindurch
der Sicherheitswärmetauscher 10 teilweise in den Was-
sermantel 16 eingesetzt werden kann. Derart angeord-
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net stellt der Sicherheitswärmetauscher 10 sicher, dass,
sofern es im Wassermantel 16 zu einer drohenden Über-
hitzung kommt, überschüssige Wärmeenergie vom Si-
cherheitswärmetauscher 10 in eine (hier nicht dargestell-
te) Hauswasserversorgung abgeführt wird.
[0017] In dem wasserführenden Hohlraum 14 des
Wassermantels 16 befindet sich ferner eine den Was-
sermantel 16 stabilisierende Stütze 26, die sich von der
Bodenfläche 20 ausgehend im Wesentlichen senkrecht
nach oben bis zur Deckenfläche 18 erstreckte. Mit der
Stütze 26 ist also die Deckenfläche 18 gegenüber der
Bodenfläche 20 abgestützt und auf diese Weise der was-
serführende Hohlraum 14, der als mit Wasser gefüllter
Raum einem Druck von zumindest ca. 1 bis 2 bar unter-
liegt, gegen Verformung gesichert.
[0018] Der Sicherheitswärmetauscher 10 ist mit einer
sich vor der Öffnung 24 befindenden und an deren Um-
fang abgedichteten Anschlussplatte 28 gestaltet. Die An-
schlussplatte 28 ist von einem Zulaufanschluss 30 durch-
setzt, der an einer ersten Seite der Anschlussplatte 28
mit einem Zulaufstutzen 32 und an der anderen, zweiten
Seite der Anschlussplatte 28 mit einem Zulaufrohrab-
schnitt 34 gebildet ist. Ferner ist die Anschlussplatte 28
von einem Ablaufanschluss 36 durchsetzt, der an der
ersten Seite der Anschlussplatte 28 mit einem Ablauf-
stutzen 38 und an der zweiten Seite der Anschlussplatte
28 mit einem Ablaufrohrabschnitt 40 gebildet ist. Der Zu-
laufanschluss 30 und der Ablaufanschluss 36 durchset-
zen also als fluidleitende Anschlüsse für den Sicherheits-
wärmetauscher 10 die Anschlussplatte 28 und ragen da-
mit von außen nach innen in den wasserführenden Hohl-
raum 14. Zwischen dem Zulaufanschluss 30 und dem
Ablaufanschluss 36 befindet sich eine Wärmetauscher-
leitung 42 im wasserführenden Hohlraum 14, in die mit-
tels des Zulaufanschlusses 30 ein Fluid, vorliegend
ebenfalls Wasser, hinein und dieses Fluid mittels des
Ablaufanschlusses 36 wieder herausgeleitet werden
kann. Die Wärmetauscherleitung 42 ist aus Kupfer her-
gestellt, wohingegen der Zulaufanschluss 30 und der Ab-
laufanschluss 36, wie auch die Anschlussplatte 28 aus
Stahl hergestellt sind. Zum fluiddichten Verbinden der
Wärmetauscherleitung 42 mit dem Zulaufanschluss 30
und dem Ablaufanschluss 36 ist je eine Verlötung vor-
gesehen.
[0019] Die Wärmetauscherleitung 42 ist vom Zulauf-
anschluss 30 ausgehend zunächst mit einem ersten ge-
radlinigen Abschnitt 44 gestaltet, der vom Zulauf-
anschluss 30 wegegerichtet ist und sich dabei im We-
sentlichen senkrecht zur Anschlussplatte 28 erstreckt.
Der erste geradlinige Abschnitt 44 endet an einer ersten
U-förmigen Biegung 46, an der die Wärmetauscherlei-
tung 42 in einem Winkel von 180° halbkreisförmig gebo-
gen ist. Dann schließt sich ein zweiter geradliniger Ab-
schnitt 48 an, mit dem die Wärmetauscherleitung 42 wie-
der zurück in Richtung zum Zulaufanschluss 30 bzw. der
Anschlussplatte 28 geführt ist. Der zweite geradlinige Ab-
schnitt 48 erstreckt sich dabei ebenfalls im Wesentlichen
senkrecht zur Anschlussplatte 28. Es folgen dann in bau-

lich gleicher Weise eine zweite U-förmige Biegung 50,
ein dritter geradliniger Abschnitt 52, eine dritte U-förmige
Biegung 54, ein vierter geradliniger Abschnitt 56, eine
vierte U-förmige Biegung 58, ein fünfter geradliniger Ab-
schnitt 60, eine fünfte U-förmige Biegung 62 und
schließlich ein letzter, sechster geradliniger Abschnitt 64.
Mit diesem sechsten geradlinigen Abschnitt 64 ist die
Wärmetauscherleitung 42 letztmalig in Richtung zur An-
schlussplatte 28 bzw. zum Ablaufanschluss 36 hin ge-
führt. Der sechste geradlinige Abschnitt 64 endet also
am Ablaufrohrabschnitt 40 des Ablaufanschlusses 36,
wo wie erwähnt eine der Verlötungen zwischen der Wär-
metauscherleitung 42 und dem Ablaufanschluss 36 vor-
gesehen ist.
[0020] Die geradlinigen Abschnitte 44, 48, 52, 56, 60
und 64 der Wärmetauscherleitung 42 sind dabei derart
senkrecht zur Anschlussplatte 28 ausgerichtet und von-
einander beabstandet, dass zwischen ihnen die Stütze
26 Platz findet (siehe auch Fig. 3). Ferner ist es aufgrund
der abwechselnden Positionierung sowie Ausrichtung
der Biegungen 46, 50, 54, 58 und 62 möglich, dass der
Sicherheitswärmetauscher 10 mit seiner Wärmetau-
scherleitung 42 von außen in den wasserführenden Hohl-
raum 14 durch die Öffnung 24 hindurch eingeschoben
wird. Beim Einschieben gelangt die Stütze 26 vorliegend
zwischen den zweiten geradlinigen Abschnitt 48 und den
dritten geradlinigen Abschnitt 52. Die Stütze 26 kann sich
so vorbei an der ersten U-förmigen Biegung 46 sowie
der dritten U-förmigen Biegung 54 in die Raumerstre-
ckung der Wärmetauscherleitung 42 hinein bewegen.
[0021] Der Sicherheitswärmetauscher 10 kann also
trotz Stütze 26 in den wasserführenden Hohlraum 14 ein-
gesetzt und auch wieder herausgeführt werden. In einer
in Fig. 3 veranschaulichten Draufsicht auf den Zulauf-
anschluss 30 und den Ablaufanschluss 36 ist zu erken-
nen, dass dafür gezielt die erste U-förmige Biegung 46
und die weitere ungeradzahlige Biegung 54 zu der je-
weils nachfolgenden, geradzahligen U-förmigen Bie-
gung 50 bzw. 58 in einem Winkel 82 von vorliegend 61°
ausgerichtet sind. Ferner ist die aus den Abschnitten und
Biegungen 44 bis 64 gebildete Wicklung der Wärmetau-
scherleitung 42, die oben auch als Wärmetauscherlei-
tungs-Wicklung bezeichnet worden ist, in einem Winkel
84 von vorliegend 5° zur Waagrechten schräg gestellt
(siehe Fig. 3). In der Draufsicht gemäß Fig. 3 auf den
Zulaufanschluss 30 und den Ablaufanschluss 36 be-
trachtet sind darüber hinaus die geradzahligen Biegun-
gen 50 und 58 im Wesentlichen parallel zueinander aus-
gerichtet sowie die ungeradzahligen Biegungen 46, 54
und 62 ebenfalls im Wesentlichen parallel zueinander
ausgerichtet. Auch erstrecken sich in der Draufsicht auf
den Zulaufanschluss 30 und den Ablaufanschluss 36 be-
trachtet die zweite U-förmige Biegung 50 und die vierte
Biegung 58 im Wesentlichen quer zwischen dem Zulau-
fanschluss 30 und dem Ablaufanschluss 36.
[0022] In Fig. 6 ist ein Ausführungsbeispiel eines Si-
cherheitswärmetauschers 10 veranschaulicht, der ne-
ben den Abschnitten und Biegungen 44 bis 64 noch nach-
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folgend eine sechste U-förmige Biegung 66, einen sieb-
ten geradlinigen Abschnitt 68, eine siebte U-förmige Bie-
gung 70, einen achten geradlinigen Abschnitt 72, eine
achte U-förmige Biegung 74, einen neunten geradlinigen
Abschnitt 76, eine neunte U-förmige Biegung 78 sowie
einen zehnten geradlinigen Abschnitt 80 aufweist. Die
damit gestaltete Wärmetauscherleitung 42 weist eine hö-
here Wärmeübertragungsleistung auf, als die des Si-
cherheitswärmetauschers 10 der Fig. 1 bis 5. Für eine
vorteilhafte Anordnung des derartigen Sicherheitswär-
metauschers an der zugehörigen Seitenfläche 22 mit de-
ren Öffnung 24 sind bei dem Sicherheitswärmetauscher
10 der Fig. 6 ferner der Zulaufrohrabschnitt 34 und der
Ablaufrohrabschnitt 40 im Vergleich zu dem Sicherheits-
wärmetauscher 10 der Fig. 1 bis 5 als etwas längere, S-
förmig gebogene Rohrstücke gestaltet.
[0023] Abschließend sei angemerkt, dass sämtlichen
Merkmalen, die in den Anmeldungsunterlagen und ins-
besondere in den abhängigen Ansprüchen genannt sind,
trotz dem vorgenommenen formalen Rückbezug auf ei-
nen oder mehrere bestimmte Ansprüche, auch einzeln
oder in beliebiger Kombination eigenständiger Schutz
zukommen soll.

Bezugszeichenliste

[0024]

10 Sicherheitswärmetauscher
12 Heizeinrichtung
14 wasserführender Hohlraum
16 Wassermantel
18 Deckenfläche
20 Bodenfläche
22 Seitenfläche
24 Öffnung im Wassermantel
26 Stütze im Wassermantel
28 Anschlussplatte
30 Zulaufanschluss
32 Zulaufstutzen
34 Zulaufrohrabschnitt
36 Ablaufanschluss
38 Ablaufstutzen
40 Ablaufrohrabschnitt
42 Wärmetauscherleitung
44 erster geradliniger Abschnitt
46 erste U-förmige Biegung
48 zweiter geradliniger Abschnitt
50 zweite U-förmige Biegung
52 dritter geradliniger Abschnitt
54 dritte U-förmige Biegung
56 vierter geradliniger Abschnitt
58 vierte U-förmige Biegung
60 fünfter geradliniger Abschnitt
62 fünfte U-förmige Biegung
64 sechster geradliniger Abschnitt
66 sechste U-förmige Biegung
68 siebter geradliniger Abschnitt

70 siebte U-förmige Biegung
72 achter geradliniger Abschnitt
74 achte U-förmige Biegung
76 neunter geradliniger Abschnitt
78 neunte U-förmige Biegung
80 zehnter geradliniger Abschnitt
82 Winkel
84 Winkel

Patentansprüche

1. Sicherheitswärmetauscher (10) einer Heizeinrich-
tung (12), insbesondere eines Heizkessels, mit ei-
nem Zulaufanschluss (30) und einem Ablauf-
anschluss (36) sowie einer sich dazwischen erstre-
ckenden Wärmetauscherleitung (42), die in einen
wasserführenden Hohlraum (14) der Heizeinrich-
tung (12) einzusetzen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Wärmetauscherleitung (42) sich vom
Zulaufanschluss (30) weg erstreckend, dann nach
einer ersten U-förmigen Biegung (46) wieder zum
Zulaufanschluss (30) hin erstreckend, dann nach ei-
ner zweiten U-förmigen Biegung (50) wieder vom
Zulaufanschluss (30) weg erstreckend und nach ei-
ner letzten U-förmigen Biegung (62; 78) zum Ablau-
fanschluss (36) hin erstreckend gestaltet ist.

2. Sicherheitswärmetauscher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmetau-
scherleitung (42) zwischen dem Zulaufanschluss
(30) und dem Ablaufanschluss (36) mit einer unge-
raden Anzahl an U-förmigen Biegungen (46, 50, 54,
58, 62, 66, 70, 74, 78), insbesondere mit fünf U-för-
migen Biegungen (46, 50, 54, 58, 62) oder neun U-
förmigen Biegungen (46, 50, 54, 58, 62, 66, 70, 74,
78) gestaltet ist.

3. Sicherheitswärmetauscher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmetau-
scherleitung (42) nach dem Zulaufanschluss (30) bis
zur ersten U-förmigen Biegung (46) mit einem ersten
geradlinigen Abschnitt (44) gestaltet ist.

4. Sicherheitswärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmetau-
scherleitung (42) nach der ersten U-förmigen Bie-
gung (46) bis zur zweiten U-förmigen Biegung (50)
mit einem zweiten geradlinigen Abschnitt (48) ge-
staltet ist.

5. Sicherheitswärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmetau-
scherleitung (42) nach der zweiten U-förmigen Bie-
gung (50) bis zur nächsten U-förmigen Biegung (54)
mit einem dritten geradlinigen Abschnitt (52) gestal-
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tet ist.

6. Sicherheitswärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmetau-
scherleitung (42) nach der letzten U-förmigen Bie-
gung (62; 78) bis zum Ablaufanschluss (36) mit ei-
nem letzten geradlinigen Abschnitt (64; 80) gestaltet
ist.

7. Sicherheitswärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Draufsicht
auf den Zulaufanschluss (30) und den Ablauf-
anschluss (36) betrachtet alle geradzahligen Bie-
gungen (50, 58, 66, 74) im Wesentlichen parallel zu-
einander ausgerichtet sind und/oder alle ungerad-
zahligen Biegungen (46, 54, 62, 70, 78) im Wesent-
lichen parallel zueinander ausgerichtet sind.

8. Sicherheitswärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Draufsicht
auf den Zulaufanschluss (30) und den Ablauf-
anschluss (36) betrachtet die zweite U-förmige Bie-
gung (50) und insbesondere alle weiteren geradzah-
ligen Biegungen (58, 66, 74) sich im Wesentlichen
quer zwischen dem Zulaufanschluss (30) und dem
Ablaufanschluss (36) erstreckend ausgerichtet sind.

9. Sicherheitswärmetauscher nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Draufsicht
auf den Zulaufanschluss (30) und den Ablauf-
anschluss (36) betrachtet die erste U-förmige Bie-
gung (46) und insbesondere die weiteren ungerad-
zahligen Biegungen (54, 62, 70) zu der jeweils nach-
folgenden U-förmigen Biegung (50, 58, 66, 74) in
einem Winkel (82) von zwischen 30° und 90°, be-
vorzugt zwischen 45° und 75°, besonders bevorzugt
zwischen 55° und 65° ausgerichtet sind.

10. Sicherheitswärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmetau-
scherleitung (42) als ein Rohrabschnitt gestaltet ist,
der mit dem Zulaufanschluss (30) und mit dem Ab-
laufanschluss (36) jeweils fluiddicht verbunden ist.
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